
kern gewonnen ist , keine diesen bekommende Güte er¬

reicht . Er ist häufig sehr fest , wohl mehr als einer der

früher aufgczähltcn Weine , halb aus Rießlingtraubcn

gekeltert , ganz ohne Grundgeschmack und von wcißgrü -

ncr Farbe , die er gern lange behalt . Stumm nennt

man ihn häufig , weil er keine hervorstechende lebhafte

Eigenschaften zu erkennen gicbr .

Die besten Lagen heißen die Lcy , und die Olk .

Dritte Classc .

Cns , Lieser , Ncumagcn , Trarbach , Wolf ,

Enkirch , Kinheim , Eroeff , Burg , Tritcn -

heim , Kesten .

Die Weine dieser Orte folgen in ihrer Güte alle

nach dieser Ordnung aufeinander .

Hiervon ist der von Ens der beste und sehr süß ;

der von Ncumagcn gährig , selten fett . In Trarbach

wird ein fester Wein gezogen , der bisweilen auch et¬

was hart ist . Wolf hat im Ganzen genommen einen

guten , gesunden Wein , d . h . der sehr haltbar ist , und

sich besonders gut im Krahncn verzapfen läßt . Der

Kinhcimcr ist leicht sehr hochfarbig und nicht selten

grundzig ; der von Eroeff etwas phlegmatisch und be¬

sitzt weniger Festigkeit , hingegen ist der Tritenhcimcr

fest , aber leicht und nicht selten ganz gährig .

Die vorzüglichsten Lagen sind in Trarbach der

Ungsberg , in Wolf der Langfnhrberg , in Enkirch der

Srcphansberg .

Bcy Winningen , einem an der Untermosel , meh¬

rere Stunden von Eoblcnz gelegenen Orte , wächst noch
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ein sehr guter Wein , welcher der genannten ersten

Elaste gleich kommt , und folglich der rühmlichsten Er¬

wähnung verdient . Er besitzt von allen Moselweinen

die blumigste Gähre , ist aber in allen übrigen Eigen¬

schaften so sehr von ihnen verschieden , daß er gar nicht

besonders mit ihnen verglichen werden kann . Da er

aber jene Gähre früh verliert , und sich daher nicht

lange hält , hingegen auch gleich brauchbar ist , so wird

er bald , und zwar meistens in Coblenz verbraucht ,

dessen Nähe ihn im Preiße vertheuert , wozu denn auch

die vielleicht daher entsprungene Gewohnheit , ihn mei¬

stens in kleinen Fässern , und nicht in Fudern zu ver¬

kaufen , nicht wenig beytragen mag .

Hierher kann auch noch der bey Trier wachsende Wein

von Grün Hausen gerechnet werden , der eben so wie

der Winninger einen ausgezeichnet aromatischen Ge¬

schmack besitzt , an Stärke und Haltbarkeit aber den

Braunenbcrger nicht erreicht .

Rothe Weine .

Der Anbau der rothen Weine an der Mosel ist im

Ganzen sehr unbedeutend , ausgenommen in Kobern

bey Winningen , wo bcynahe blos rother Wein gezogen

wird , der sehr gut ist .

Von allen übrigen Orten zieht denn auch noch

Pisport den meisten und auch ganz gute » rothen

Wein , etwas weniger Kesten , der aber dem Pispor -

ter an Güte nachsteht . Die übrigen äußerst wenigen

verdienen hier keiner besonderen Erwähnung .

Indem wir nun die Elassen des guten Moselweines

hiermit beschließen , bleibt uns noch Mehrcrcs hierüber

zu bemerken übrig . Die gesammte Ordnung in Elasten
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